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Als Ausdruck einer besonderen Volksfrömmigkeit findet man 

im Landkreis Tirschenreuth  eine Vielzahl von Kapellen. Viele 

dieser Kapellen wurden aus Dankbarkeit oder als Erinnerung 

an besondere Ereignisse errichtet und werden von den Familien 

und Eigentümern vor Ort bis heute gehegt und gepflegt. 

 

So entstand bei meinen vielen ausgedehnten Radfahrten und 

Wanderungen im Landkreis Tirschenreuth die Idee, diese Vielzahl 

von  Kapellen aufzunehmen und zu dokumentieren. 

 

Über die Jahre ist dieses Buch entstanden, in dem die Kapellen im Landkreis Tirschenreuth 

vorgestellt werden. Das Buch bietet auch die Möglichkeit, sich näher mit den Kapellen zu 

beschäftigen bzw. die Kapellen auf verschiedenen Touren zu besuchen (siehe Tourentipps 

am Ende des Buches). 

 

Mein Dank gilt den Eigentümern der Kapellen für die vielen angenehmen Gespräche und 

Auskünfte, den Tourismusbüros der Städte und Gemeinden sowie allen nicht namentlich 

genannten Personen für die Informationen zu den Kapellen im Landkreis Tirschenreuth. 

  

Ein besonderer Dank gilt Herrn Prof. Leonhard Zintl aus Waldeck. Nur durch seine tatkräftige 

Unterstützung konnte dieses Buch verwirklicht werden. 

 

Tirschenreuth, im März 2024 

 

Rudolf Ehstand

Vorwort
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Die Stadt Tirschenreuth ist Kreisstadt im 

gleichnamigen Landkreis im bayerischen 

 Regierungsbezirk Oberpfalz und liegt im 

Herzen Europas. 

Die Stadt ist nach Osten nur wenige Kilome-

ter von der bayerisch-tschechischen Grenze 

entfernt.  

 

Die Stadt wurde 1134 das erste Mal urkund-

lich erwähnt. Durch einen Tausch von Grund-

stücken mit den damaligen Besitzern und 

dem Kloster Waldsassen war das Kloster 

Waldsassen Besitzer geworden. Es begann 

eine jahrhundertelange enge Beziehung 

 zwischen dem Kloster Waldsassen als geist-

lichem  Mittelpunkt und der späteren Stadt 

Tirschenreuth mit dem Schloss als weltlichem 

Zentrum der Äbte des Kosters Waldsassen. 

1364 wurde Tirschenreuth zur Stadt erhoben. 

Tirschenreuth diente dem Kloster Waldsassen 

lange Zeit als Ort der Teichwirtschaft, von 

der die Tirschen reuther Teichpfanne mit 

 ihren Teichen zeugt. 

Heute ist Tirschenreuth ein blühendes 

 Mittelzentrum und ein wirtschaftliches 

Schwergewicht in der nördlichen Oberpfalz.  

Quelle: Chronik der Stadt Tirschenreuth 

 

Allgemeines

Der Marktplatz in der Stadt Tirschenreuth 

gilt als einer der schönsten und prächtigsten 

der Oberpfalz. Unter vielen weiteren Sehens-

würdigkeiten ist das Museumsquartier (MQ) 

mit dem Fischereimuseum und anderen 

 Abteilungen und besonders der im Rahmen 

der Gartenschau „Natur in Tirschenreuth 

2013“ angelegte Fischhofpark hervorzuhe-

ben, der das historische Stadtbild mit dem 

Oberen Stadtteich wiederbelebt. Besonder-

heiten im Fischhofpark sind die in Europa 

wohl einmalige Spannbandbrücke (Max-

Gleißner-Spannbandbrücke), der Fischhof 

(erbaut im Jahre 1217 als Meier- und Ökono-

miehof ) und die Fischhofbrücke (erbaut 

1748/50).  

 

In der Stadt Tirschenreuth und in den um-

liegenden Ortschaften sind insgesamt 133 

 Kapellen auf den vorgeschlagenen Routen zu 

erreichen. Die Kapellen wurden in den  

letzten 200 Jahren teilweise als einfache 

 Gebäude und teilweise als kunsthistorisch 

sehenswerte Bauwerke errichtet.

Hinweis: 
Bei den Beschreibungen der Kapellen sind Koordinaten (z. B. 367068, 5032389) ange-

geben. Mit deren Hilfe kann mit dem „Bayernatlas“ (Karten-Viewer des Freistaats 

Bayern; www.bayernatlas.de) der Standort der  Kapellen festgestellt werden.
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1. Ölberggrotte an der  
Katholischen Stadtpfarrkirche 
(Baudenkmal D-3-77-154-18)  

GPS UTM 33U 308654, 5528593 / 505 m ü. NHN 

An der südlichen Schrägseite des Chores ist 

eine offene Ölberggrotte mit lebensgroßen 

 Figuren aus Granit, abgeschlossen mit einer 

Steingalerie angebaut. 

Darüber ragt ein Kreuz empor, von dem sich 

Christus zur hl. Luitgard herabbeugt. Die 

eingemeißelten Jahreszahlen 1708 und 1744 

geben die Entstehungszeit an.

3. Hauskapelle  
BRK Seniorenzentrum  
Haus Mühlbühl 
GPS UTM 33U 308661, 5528820 / 490 m ü. NHN 

Mühlbühlstraße 7, 95643 Tirschenreuth

2. Ölberggrotte am  
Kreuzweg zum Friedhof 
(Baudenkmal D-3-77-154-8) GPS UTM 33U 308830, 

5528863 / 495 m ü. NHN 

Friedhofaufgang mit Kreuzweg um 1900; 

südlich angeschlossener, kapellenartiger 

Bau mit Ölbergszene; 1708, renoviert 1980 

und 2021.
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4. Hauskapelle  
BRK Seniorenzentrum  
Haus Ziegelanger 
GPS UTM 33U 309505, 5529284 / 505 m ü. NHN 

Egerstraße 27, 95643  Tirschenreuth

6. Lourdeskapelle am Mühlbühl  
in Tirschenreuth 
GPS UTM 33U 308534, 5528837 / 508 m ü. NHN 

In den 60er-Jahren des letzten Jahrhunderts 

wurde die Lourdesgrotte im Zuge der Au-

ßenrenovierung der Stadtpfarrkirche abge-

baut und fand ihren jetzigen Platz auf der 

Mühlbühlanlage in Tirschenreuth. Gestiftet 

1902 von Gutsbesitzer Joseph Schrems aus 

Dank für eine überstandene Krankheit.

5. Hauskapelle  
Krankenhaus Tirschenreuth 
GPS UTM 33U 308396, 5529281 / 520 m ü. NHN 

St.-Peter-Straße 31, 95643 Tirschenreuth
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7. Murschrottkapelle  
in Tirschenreuth 
(Baudenkmal D-3-77-154-37) GPS UTM 33U 

308845, 5528825 / 493 m ü. NHN 

Die kleine, Mitte des 20. Jhs. (1949) entstan-

dene Murschrott-Brunnenkapelle ist über 

der Murschrottquelle errichtet. Laut Über-

lieferung ereigneten sich 1692 und 1714 

 Heilungswunder bei dem dort an einem 

 Lindenbaum angebrachten Gnadenbild der 

Schmerzhaften Muttergottes. Zu diesem 

Gnadenbild pilgerten bereits im Jahre 1718 

mehr als 11.000 Wallfahrer. Die Linde hinter 

der Kapelle ist in jüngerer Zeit neu gepflanzt 

worden, um an den historischen Linden-

baum zu erinnern, an dem das Gnadenbild 

befestigt war.  

Kleiner verputzter Massivbau mit Zeltdach. 

Abstieg zur Quelle.

8. Fischhofkapelle am Fischhof  
in Tirschenreuth 
(Baudenkmal D-3-77-154-28) GPS UTM 33U 

309144, 5528642 / 492 m ü. NHN 

Am Nordflügel des Fischhofs in Tirschen-

reuth befindet sich die Fischhofkapelle, die 

dem hl. Achatius und dem hl. Alexius ge-

weiht ist, in der Form eines ausspringenden 

Rundturmes mit aufgeputzter Lisenenglie-

derung. Der Altar im Inneren der Kapelle ist 

im Rokokostil, die Figuren stellen den hl. 

Aloysius und den hl. Stanislaus dar. 

Kapellenraum mit Pilastergliederung und 

 einem kunstvoll geschmiedeten Rokokogit-

ter mit dem Wappen des Abtes vom Kloster 

Waldsassen, Wigand von Deltsch (1756– 

1792).
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9. Dorfkapelle in Lohnsitz 
GPS UTM 33U 309715, 5528247 / 491 m ü. NHN 

Der Privatmann Michael Meißner aus Lohn-

sitz legte zu Lebzeiten ein Gelübde ab, dass 

nach seinem Tode eine Kapelle erbaut wer-

den soll. Geweiht wurde die Dorfkapelle in 

Lohnsitz dann im Jahr 1892. 

Kleiner verputzter Massivbau mit Sattel-

dach, Rundbogenfenster mit Putzfaschen, 

an Traufe und Ortgang Putzgliederung.

10. Ortskapelle Matzersreuth 
GPS UTM 33U 311776, 5527952 / 549 m ü. NHN 

Verputzter Massivbau mit Zeltdach und 

 Biberschwanzeindeckung. Überdachter Ein-

gangsbereich. Gebaut 1988/89 durch die 

Dorfgemeinschaft Matzersreuth, 20.05.1989 

eingeweiht als Marienkapelle. Sehenswert: 

große Marienfigur von dem Plößberger Bild-

hauer Reinhold Hösl im Inneren der Marien-

kapelle.
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11. Meißner-Kapelle, Dippersreuth 
(Baudenkmal D-3-77-139-18) GPS UTM 33 U 314081,  

5527755 / 588 m ü. NHN 

Zu den neueren Kapellen in der Pfarrei Großkonreuth 

zählt die Meißner-Kapelle in Dippersreuth, die erst im 

Jahr 1948 auf dem Anwesen der Familie Schneider er-

richtet wurde. Die Eheleute Berta und Benno Schnei-

der zeigten sich mit dem Bau der Hauskapelle dankbar 

über die glückliche Heimkehr der beiden Söhne aus 

dem Zweiten Weltkrieg. Zur Erinnerung an die Gefal-

lenen und Vermissten der Ortschaft wurde in der sog. 

Dankkapelle eine Gedenktafel angebracht, auf der die 

Fotos und die elf Namen der nicht mehr zurückge-

kehrten Soldaten verewigt sind. Im Altarraum sind 

zahlreiche Heiligenfiguren und Heiligenbilder zu sehen, 

wobei die Muttergottes die Hauptfigur bildet.

12. Petersgergls-Kapelle, Dippersreuth 
GPS UTM 33U 314449, 5527789 / 605 m ü. NHN 

Die Kapelle steht in Dippersreuth und wird im Volks-

mund die „Petersgergls-Kapelle“ genannt. Der ehema-

lige Besitzer Hubert Mark weiß noch von seinem Vater 

Josef (geboren 1898), dass die Familie früher eine Feld-

kapelle besaß, die ungefähr bis zum Jahre 1870 ihren 

Standort am eigenen Flurweg an der vorderen Zelch 

hatte. Sie stand etwa 100 Meter in nordöstlicher Rich-

tung vom Hof entfernt auf der rechten Wegseite. Aus 

welchem Grund die ursprüngliche Kapelle errichtet 

wurde, ist nicht überliefert. Gemeinsam mit seiner 

Frau Maria ließ Josef Mark 1963 eine neue Kapelle etwa 

50 Meter näher am Hof errichten. Das Bauwerk ist der 

Maria Immaculata geweiht, von der ein Barockgemälde 

in der Kapelle zu sehen ist. Zur Kapelle, die unter 

 einigen mächtigen Bäumen ihren Standort hat, führen 

ein paar Stufen den Hang hinauf. Ein großes Holzkreuz 

hängt über der Eingangstür. Die Kapelle gehört der 

 Familie Thomas Mark aus Dippersreuth.
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13. Waller-Kapelle, Dippersreuth 
(Baudenkmal D-3-77-139-17) GPS UTM 33U 

314383, 5527511 / 587 m ü. NHN 

Kapelle, bez. 1855; mit Ausstattung; beim 

Bauernanwesen Weiß-Waller. Die Kapelle 

ziert im oberen Giebelfeld ein neugotisches 

Oculusfenster mit Vierpassmotiv. Auf dem 

 Altartisch steht ein kleines spätbarockes 

Zweisäulenretabel mit gesprengtem Giebel. 

Die Waller-Kapelle in Dippersreuth wurde 

1855 vom damaligen Besitzer des Waller-

Hofes, Vinzens Bäuml, errichtet. Zum Bau 

verwendete man für die untere Mauerhälfte 

bis zur Fensterbank Ziegel und Feldsteine. 

Für die obere Mauerhälfte wurden lediglich 

Ziegelsteine verwendet, mit denen die De-

cke im Geviert und das Gewölbe der Apsis 

nahezu perfekt gemauert wurden. Der etwa 

vier auf drei Meter große Bau erhielt ein mit 

Naturschiefer gedecktes Dach und in den 

Seitenwänden je ein paar kleine Rundbogen-

fenster. 

Das Giebelfeld der Kapelle wurde mit einem 

Augenfenster versehen, das eine granitene 

Verzierung mit vier Bögen aufweist (Vier-

pass). Darin befindet sich, gut fixiert, die  

20 cm hohe Figur der Heiligen Familie.

14. Zahner-Kapelle, Dippersreuth 
(Baudenkmal D-3-77-139-17) GPS UTM 33U 

314525, 5527336 / 598 m ü. NHN 

Feldkapelle, bez. 1700, wohl um 1800 verän-

dert; mit Ausstattung; am Weg nach Marcha-

ney. Die auf einer kleinen Anhöhe errichtete 

Feldkapelle zeichnet sich durch die unge-

wöhnlich derbe Gestaltung der Giebelfront 

aus, bei der zwei ans Eck gerückte Pilaster 

mit würfelförmigen Kapitellen den Rund -

bogeneingang rahmen. 

Die Zahner-Kapelle gehört der Familie Nor-

bert Gmeiner in Dippersreuth. Josepf Meiß-

ner hat die Kapelle 1855 renovieren lassen. 

Caspar Zahner ließ den Bau im Jahre 1701 

östlich des Anwesens am Marchaneyer Weg 

aus Feldsteinen errichten.  

Verputzter Massivbau mit Satteldach. Das 

denkmalgeschützte Gebäude ist der Heiligen 

Dreifaltigkeit geweiht. In der Säkularisierung 

gab es einen regelrechten Kapellensturm. 

Auch die Zahner-Kapelle wurde teils demo-

liert, doch sie überstand die Wirren der Sä-

kularisation.
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15. Fiedlhansen-Kapelle, Frauenreuth 
(Baudenkmal D-3-77-139-20) GPS UTM 33U 314042, 

5529072 / 570 m ü. NHN 

Die Fiedlhansen-Kapelle in Frauenreuth steht 

hinter dem Hof der Familie Fischer auf dem 

höchsten Punkt der Ortschaft. Sie wurde 1907 

errichtet. In der barocken Kapelle mit rundem 

Deckengewölbe steht die Muttergottes in einer 

Lourdesgrotte im Mittelpunkt. Zuvor stand der 

Viehpatron Leonhard mit einem Ochsen auf 

dem Podest. Die Figur wird jetzt im Haus der 

 Familie aufbewahrt. Die Kapelle entstand auf-

grund eines Versprechens des Fiedlhansenbau-

ern Josef Fischer an die Muttergottes. Er erbaute 

die der Gottesmutter geweihte Kapelle auf dem 

Hügel in seinem Garten – an dem Platz, wo zu 

damaliger Zeit ein Wetterkreuz stand und sich 

die Frauenreuther Bauern mit ihren Familien 

gutes Wetter und Schutz vor Unwetter erbaten.  

Verputzer Massivbau mit Satteldach.

16. Fischer-Kapelle, Frauenreuth 
(Baudenkmal D-3-77-139-21) GPS UTM 33U 313660, 

5528768 / 574 m ü. NHN 

Zu den betagten Kapellen in der Gemeinde ge-

hört auch die Fischer-Kapelle in Frauenreuth. 

1840 wurde die Kapelle von Nikolaus Kraus er-

baut, es stand jedoch schon vorher eine Holzka-

pelle auf diesem Platz (um 1750 erbaut). Jetziger 

Besitzer ist Josef Böhm aus Frauenreuth. Die 

 Kapelle ist der Heiligen Dreifaltigkeit geweiht. 

Verputzter Massivbau mit Satteldach und Pilas-

ter den Eingang rahmend. Der ehemalige Besitzer 

der Fischer-Kapelle, Alois Böhm, wusste 1990 

noch eine alte Familienüberlieferung: Eine alte 

Basel, die Schwarzbauern-Resl, die 43 Jahre als 

Magd auf dem Hof war, erzählte, dass in der Zeit 

der Reformation, als nach dem Willen der Cal-

viner alle Kapellen abgerissen werden sollten, 

man die Bilder und Figuren herausnahm und 

Eggen und Pflug hineinstellte. So blieb die 

 Kapelle erhalten.
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18. Schaffer-Kapelle, Großkonreuth 
GPS UTM 33U 314987, 5529282 / 558 m ü. NHN 

Zu den jüngeren Kapellen in der Pfarrei gehört 

die Schaffer-Kapelle. Sie steht am früheren 

Kirch- bzw. Schulweg von Frauenreuth nach 

Großkonreuth, gleich oberhalb des Laubwal-

des Schäffersbühl. Neben der Kapelle steht 

eine Bank, die zur Besinnung und zum Gebet 

einlädt. Die Kapelle ist der Muttergottes ge-

widmet und wurde 1958 von Sofie Härtl aus 

einer inneren Verpflichtung heraus errichtet. 

Ihrer Entstehung geht eine längere Vorge-

schichte voraus: Ende des 19. Jh. erwarb 

Franz Härtl, ein Sohn vom „Oberen Müller“, 

den Schafferhof für 11.000 Gulden. Zum 

Grund des Hofes gehörte auch der Schäffers-

bühl, an dem ein drei Meter großes Kreuz 

stand. Im Jahre 1909 baute Franz Härtl eine 

neue Scheune und brachte das Feldkreuz an 

der Giebelseite der Scheune an. Zu Füßen des 

Gekreuzigten steht die schmerzensreiche 

17. Schwarzbauern Kapelle, 
 Frauenreuth 
GPS UTM 33U 314206, 5529035 / 568 m ü. NHN 

Die sog. Schwarzbauern-Kapelle gehört zu 

den jüngeren Kapellen in der Pfarrei Groß-

konreuth. Errichtet wurde die Kapelle 1974 

von Ludwig Wölfl und liegt auf dem Weg 

von Frauenreuth nach Großkonreuth – 

gleich hinter der Ortschaft Frauenreuth. Die 

neue Kapelle ist der Mutter Gottes geweiht, 

die im Inneren in einer Wandnische im Altar -

raum zu sehen ist. Die Figur der Gottesmut-

ter trägt einen blauen wallenden Mantel, auf 

dem Haupt hat sie eine goldene Krone. In 

der linken Hand hält sie ein goldenes Zepter, 

in der rechten Hand trägt sie das Jesuskind, 

das wiederum den Erdenball in Händen hält. 

Verputzter Massivbau mit Satteldach und 

Putzgliederung.
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Kapellen besichtigen: 

TOURENTIPPS 
mit GPS

Kapitel 9
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 Distanz 

 

 Höhenmeter 

 

 Fahrzeit 

 

 Ausgangs-/Endpunkt 

 

 Ortschaften 

 

 Bodenbeschaffenheit 

 

 Charakteristik der Tour 
 

 Gasthäuser/Cafés 

 

Mittel

Schwer

Leicht
Touren mit wenig Höhenmetern bei leichten Steigungen, aber auch Kurz -

touren mit mehr als 200 Höhenmetern.

Touren bis ca. 500 Höhenmeter, hier ist eine gute Grundkondition erforder-

lich. 

Die Tour enthält möglicherweise Passagen mit losem Untergrund und 

schwer befahrbaren Stellen.

Touren mit längeren starken Steigungen, auch kurze Touren mit sehr stei-

len Steigungen. Es kann nötig sein, das Rad an einigen Stellen zu schie-

ben. 

Bei den E-Bikes sollte der Akku vollgeladen sein, und es kann ratsam sein, 

das Ladegerät mitzunehmen.

E-Bike: 

Mit dem E-Bike verlieren die Höhenmeter aber deutlich ihre Bedeutung für die Einteilung 

der Schwierigkeitsbewertung. Dann sind mittelschwere Touren relativ leicht zu befahren.

Piktogramme

Schwierigkeitsbewertung
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Kapellenweg östlich von TirschenreuthTOUR  

01
3:00 h36,6 kmmittel 630 Hm
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 Navi: 95643 Tirschenreuth, Großparkplatz  
(Parkplatz kostenlos) 
UTM 32U 739455, 5530296 

 Tirschenreuth – Lohnsitz – Matzersreuth – 
Gründlbach – Brunn – Dippersreuth – Frauenreuth – 
Großkonreuth – Pilmersreuth am Wald – Wondreb – 
Kleinklenau – Höfen – Tirschenreuth 

 Asphalt: 32,4 km 
Naturweg: 4,2 km 
 

 Auf der gesamten Strecke wechseln sich flache und 
bergige Abschnitte in regelmäßigen Abständen ab.  
 

 Gaststätten und Cafés in der Stadt Tirschenreuth

Streckenbeschreibung: 
 

Die Ölbergrotte 1 an der Stadtpfarrkirche, 

die Ölbergrotte 2 am Aufgang zum Friedhof, 

die Hauskapelle 3 im BRK-Seniorenzentrum 

Tirschenreuth, Haus Mühlbühl, die Hauska-

pelle 4 im BRK-Seniorenzentrum Tirschen-

reuth, Haus Ziegelanger, die Hauskapelle 5 

im Krankenhaus Tirschenreuth und die 

Lourdesgrotte 6 in der Mühlbühlanlage in 

Tirschenreuth können bei einem Rundgang 

in der Stadt Tirschenreuth besucht werden. 

 

Der Kapellenweg nordöstlich von Tirschen-

reuth beginnt am Großparkplatz in Tir-

schenreuth (Parkplatz kostenlos). Links ab-

biegend führt der Radweg zur Bahnhofstra-

ße. Nach der Überquerung der Bahnhofstra-

ße an der Ampelanlage führt der Weg paral-

lel zur Mühlbühlanlage ca. 100 m durch die 

Parkanlage und erreicht die Franz-Böhm-

Gasse. Ab hier kann der Weg in der Mühl-

bühlstraße bis zur Murschrottkapelle 7 ge-

fahren werden. Alternative: Rechts abbiegen 

bis zur Brücke über den Mühlbach, links 

 abbiegen und dem Fuß- und Radweg durch 

die Parkanlage bis zur Mühlbühlstraße fol-

gen. Rechts abbiegend führt der Weg zur 

Murschrottkapelle 7. 

Der Weg führt weiter in der Mähringer Stra-

ße bis zur Fischhofbrücke. Hier biegt der 

Weg nach rechts ab und überquert den 

„Neuen Oberen Stadtteich“ auf der Fischhof-

brücke. Am Ende der Brücke links abbiegen  

und am Fuß- u. Radweg steht rechts von uns 

die Fischhofkapelle 8. 

Weiter führt der Weg ein kleines Stück durch 

den Fischhofpark, weiter halbrechts abbie-

gend auf der Ortsverbindungsstraße bis zum 

Ortsteil Lohnsitz. In der Ortschaft Lohnsitz 

rechts und in der Ortsmitte wieder nach 

rechts abbiegen. Vorbei am Ortsweiher und 

nach Überquerung einer kleinen Brücke 

über den Mühlbach steht links die Dorf -

kapelle 9 von Lohnsitz. 

Zurück durch die Ortschaft Lohnsitz bis zur 

Gemeindeverbindungsstraße. Rechts abbie-

gend und an der Kreisstraße Tir 1 wieder 

nach rechts führt der Weg weiter bis nach 

Matzersreuth. In Matzersreuth steht die Ma-

rienkapelle 10. 

Wieder zurück auf der Kreisstraße Tir 1 (Tir-

schenreuth Wendern) führt der Weg durch 

Gründlbach und vorbei an der Ortschaft 

Brunn. Nach ca. 1 km Wegstrecke am Was-

serreservoir links abbiegen, und der Weg er-

reicht die Ortschaft Dippersreuth. In Dip-

persreuth sind die Meißner-Kapelle 11, die 

Petersgergls-Kapelle 12, die Waller-Kapelle 

13 und die Zahner-Kapelle 14 vorhanden. 

Der Weg führt nun auf der Ortsverbindungs-

straße bis zur Ortschaft Frauenreuth mit der 

Fiedlhansen Kapelle 15, der Fischer-Kapelle 

16 und der Schwarzbauern-Kapelle 17 und 

weiter bis zur Straße von Tirschenreuth 

nach Mähring. Hier biegt der Weg rechts ab 

und erreicht die Ortschaft Großkonreuth 

mit der Schaffer Kapelle 18, der Wagner-Ka-
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pelle 19, einer Ortskapelle 20, einer Feld -

kapelle 21 und einer privaten Kapelle 22. 

Ab der Ortschaft Großkonreuth führt der 

Weg auf einer Gemeindeverbindungsstraße 

zur Ortschaft Pilmersreuth am Wald mit der 

Feldkapelle St. Maria 23, der Kapelle Maria 

in der Asch 24 und zur Alberts-Kapelle 

 Maria am Weg 25. 

Weiter geht die Tour in Richtung Wondreb. 

Kurz vor Erreichen der Ortschaft Wondreb 

rechts abbiegen bis zum Waldrand zur Mu-

ckens-Kapelle 26 und weiter nach Wondreb. 

In Wondreb sind die sog. Pfarrkapelle 27, die 

Friedhofskapelle 28 und eine Feldkapelle 

und in Richtung Wondrebhammer die 

Freihls-Kapelle 29 vorhanden. 

Über Kleinklenau mit einer Ortskapelle 30 

und Höfen vorbei an der an der Straße nach 

Tirschenreuth stehenden Wegkapelle 31 

führt der Weg zurück nach Tirschenreuth 

zum Ausgangspunkt der Tour. 

 

Als Alternative kann von Wondreb aus in 

Richtung Bad Neualbenreuth die Egerische 

Kapelle oder Hölzerne Kapelle 32 angefah-

ren werden. Die Wegstrecke beträgt ca. 3,6 

km einfache Strecke.

7 21
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Kapellenweg in und um WaldsassenTOUR  

08
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 Navi: 95652 Waldsassen, Lämmerstraße  
(Parkplatz kostenlos) 
UTM 32U 737218, 5543878 

 Waldsassen – Mitterhof – Hundsbach – Pechtners-
reuth – Müchenreuth – Kappl – Groppenheim – 
Konnersreuth – Neudorf – Fockenfeld – Pleußen – 
Gommelberg – Kondrau – Waldsassen 

 Asphalt: 28,3 km 
Naturweg: 1,2 km 
 

 Überwiegend flache Strecke mit einigen Steigungen. 
Barocke Kleinodien (Basilika Waldsassen, 
Wallfahrtskirche Hl. Dreifaltigkeit Kappl). 

 Waldsassen, Kappl, Konnersreuth

weiter auf dem Hauptweg Kapellenweg 

Waldsassen. 

 

Am Mitterhof rechts auf dem Fuß- und Rad-

weg nach Hundsbach. In der Ortsmitte von 

Hundsbach links in Richtung zur Ortschaft 

Pechtnersreuth. Auf der Ortsverbindungs-

straße, teilweise in Sichtverbindung mit der 

Staatsgrenze zu Tschechien, erreicht der 

Weg die Ortschaft Pechtnersreuth mit der 

Dorfkapelle St. Josef 138 und einer Marien-

grotte 139. Ab der Ortschaft Pechtnersreuth 

auf der Gemeindeverbindungsstraße in 

Richtung Münchenreuth, die Staatsstraße 

2178 von Waldsassen nach Schirnding über-

querend und weiter bis zur Ortschaft Mün-

chenreuth mit der Friedhofskapelle 140. 

 

In Münchenreuth führt der Weg sehr steil 

bergauf zur Wallfahrtskirche Hl. Dreifaltig-

keit Kappl mit der Eucharistiekapelle 141. 

 

Alternative: Ab der Kappl kann die Waldka-

pelle St. Josef 142 im Münchenreuther Wald 

besucht werden. Einfach Strecke ca. 2,3 km. 

Zurück wieder bis zur Kappl. 

 

Auf der Kreisstraße Tir 15 führt der Weg in 

Richtung Konnersreuth und der Ortschaft 

Groppenheim mit der Dorfkapelle 143. In 

der Ortschaft Groppenheim rechts und 

gleich wieder nach links und auf einem 

Wirtschaftsweg in Richtung der Ortschaft 

Konnersreuth. Kurz vor der Ortschaft Kon-

nersreuth rechts in den Klosterweg, nach 

rechts in die Arzberger Straße und links auf 

den Kalvarienberg mit der Kapelle der 

Schmerzhaften Muttergottes 144. Der Weg 

führt wieder zurück zur Ortschaft Konners-

reuth, vorbei am Anbetungskloster Theresia-

num mit einer kleinen Kapelle 145 und einer 

großen kirchenähnlichen Kapelle 146. 

 

Streckenbeschreibung: 
 

Vor Beginn der Tour können in der Basilika 

Waldsassen die Anbetungskapelle 134 und 

die Einsatzkapellen (Seitenkapellen) 258 mit 

den sehenswerten Altären sowie die Kloster-

kapelle Mariä Himmelfahrt 260 besichtigt 

werden (siehe „Besondere Kapellen“ Ab-

schnitt 8). 

 

Die Strecke beginnt in Waldsassen am Fest-

platz an der Pfaffenreuther Straße (kosten-

loser Parkplatz). Links in der Karolinenstra-

ße die Ölberggruppe 135. Von der Karoli-

nenstraße links in die Neualbenreuther Stra-

ße, an der Kurve links in die Mammersreu-

ther Straße, vorbei an der Lourdesgrotte 136 

bis zur Wegkapelle 137 am Mitterhof. 

 

Alternative: Kurz vor der Lourdesgrotte 

leicht nach rechts in die Mammersreuther 

Straße bis zur Ortschaft Mammersreuth und 

weiter bis zur Ortschaft Hatzenreuth mit der 

Bruder-Klaus-Kapelle 153. Einfache Strecke 

ca. 4,7 km. Zurück bis zur Abzweigung kurz 

vor der Lourdesgrotte in Waldsassen und 
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In Konnersreuth befinden sich mehrere 

Lourdesgrotten 147 (Garten von Fockenfeld, 

an der Kath. Pfarrkirche St. Laurentius, im 

Garten des Geburtshauses der „Konnersreu-

ther Resl“ und im Reslgarten). 

 

Der Weg führt weiter durch die Ortschaft 

Konnersreuth in Richtung der Stadt Wald-

sassen. Kurz nach der Abzweigung auf die 

Staatsstraße 2176 Arzberg/Waldsassen links 

in Richtung Waldsassen biegt der Weg nach 

links ab (einzeln stehendes Anwesen) und 

erreicht im Waldgebiet Konnsberg am Wald-

besinnungspfad die Marienkapelle 148. 

 

Zurück auf der Staatstraße links und wieder 

rechts in Richtung Neudorf bis nach Focken-

feld mit der Kapelle St. Josef 149. Bei Focken-

feld links und weiter auf der Kreisstraße Tir 3, 

vorbei am Schwalbenhof, bis zur Ortschaft 

Pleußen. Am Ortseingang von Pleußen links 

in die Straße Im Dorf, weiter in der Kondrauer 

Straße und links in den Weg Am Gommel-

berg bis zur Gommelbergkapelle 150. Zu-

rück in der Kondrauer Straße links bis zur 

Ortschaft Kondrau. In Kondrau eine private 

Kapelle 151 und die Kapelle Hl. Florian 152 

an der Bundesstraße B 299. 

 

Auf dem Radweg an der Bundesstraße B 299 

geht es zur Stadt Waldsassen und zum Aus-

gangspunkt der Tour. 
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Eine vollständige Dokumentation der 265 Kapellen und Grotten im 
Landkreis Tirschenreuth – mit (Radl-)Touren-Tipps inkl. GPS-Daten!

Als Ausdruck einer besonderen Volksfrömmigkeit findet man im Landkreis 

Tirschenreuth eine Vielzahl von Kapellen. Viele dieser Kapellen wurden aus 

Dankbarkeit oder Erinnerung an besondere Ereignisse errichtet und werden 

von den Familien oder Eigentümern vor Ort bis heute gehegt und gepflegt. 

Die Kapellenwege führen Einheimische und Gäste durch die wundervollen 

Landschaften im Landkreis Tirschenreuth. Insgesamt gibt es 265 Kapellen 

und Grotten zu besichtigen. Rudolf Ehstand hat sie alle zusammengetragen: 

Im Buch finden Sie eine Übersicht dieser Kapellen, die zugehörigen GPS-Daten,

zahlreiche Hintergrundinfos und Fotografien; zudem bekommen Sie Touren-

vorschläge für das Besuchen der Kapellen mit dem Rad oder auch dem Auto.




